
        
            
                
            
        

    
	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	       Die unheimlichen Vorkommnisse bei Sabine Karsten.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	1. Kapitel

	 

	 

	 

	 

	Sabine Karsten ist ungefähr vor 3 Wochen nach Stuttgart gezogen. Bisher hat die junge Frau noch bei ihren Eltern gewohnt, aber nun will sie endlich alleine leben. Sabine Karsten ist 29 Jahre alt, fast 1,80 Meter groß, schlank und hat dunkle, kurze Haare.     

	 

	Einen Freund hat sie bislang noch nicht, sie wird also in Zukunft alleine in der  90-Quadratmeter-Wohnung in Stuttgart leben.

	Sie ist jedoch nicht ganz alleine, denn in Stuttgart hat sie noch eine Freundin, zu der sie häufigen Kontakt hat. Die Freundin heißt Karin Block, ist ebenfalls so alt wie sie und sieht fast ähnlich aus wie Sabine Karsten, nur mit dem Unterschied, dass sie noch eine Brille trägt.  

	 

	Kaum ist Sabine Karsten mit dem Umzug fertig, steht ihre Freundin auch schon vor der Tür. 

	 

	Zunächst ist es ihr gar nicht recht, weil sie doch noch einiges zu erledigen hat, aber dann ist sie doch froh, denn in den letzten zwei Tagen ist es in der Wohnung von Sabine Karsten ziemlich unruhig. 

	 

	Sie kann es sich zwar nicht erklären, denn die Wohnungen direkt in ihrer Nachbarschaft sind noch gar nicht bewohnt, aber sie hat sich bisher keine weiteren Gedanken darüber gemacht, aber es waren schon immer seltsame Geräusche, die es da gab.

	 

	Und deshalb ist Sabine Karsten doch irgendwo froh, als sie an diesem Abend des 31. Novembers Besuch bekommt. 

	 

	Sabine Karsten hat zuerst vor, ihrer Freundin etwas von den seltsamen Geräuschen zu erzählen, aber sie denkt dann doch, dass sie damit erst einmal abwarten will, bis sie Genaueres weiß, was es damit auf sich hat.

	 

	 

	Deshalb unterhalten sich die Beiden an diesem Abend über belanglose Dinge. 

	 

	Die nächsten zwei Stunden gehen schnell vorbei, aber Susanne Karsten ist ganz froh, denn sie ist doch recht müde, weil die Arbeit mit dem Umzug in der letzten Zeit doch sehr an ihren Nerven gerüttelt hat.

	 

	Punkt 11 Uhr dann geht Susanne Karsten ins Bett und denkt, dass sie bald einschlafen kann, weil sie ja so müde ist. Aber sie hat sich zu früh gefreut, denn an Schlaf ist in dieser Nacht überhaupt nicht zu denken.

	 

	Kaum liegt Susanne Karsten in ihrem Bett, hört sie wieder ein Geräusch, es scheint aus dem Flur zu kommen. Obwohl müde, steht Susanne auf und schaut nach dem Rechten. Aber sie kann nichts erkennen. Aber sie ist sich doch ganz sicher, dass es da ein Geräusch gab. 

	 

	Verwundert über die seltsamen Vorkommnisse geht sie dann aber doch wieder ins Bett. Aber sie schließt die Türe vom Flur ab, denn ihr Schlafzimmer befindet sich nebenan. So ist sie sich doch sicher, falls wirklich mal jemand in der Wohnung sein sollte.

	 

	Es ist doch manchmal schon blöde, wenn man alleine wohnt, denkt sich Susanne. Aber schließlich hat sie es ja so gewollt. 

	 

	Es dauert nicht lange, und Susanne ist doch eingeschlafen. Sie mochte so ungefähr 3 Stunden geschlafen haben, es war jetzt so kurz vor 2 Uhr nachts, als sie durch einen lauten Knall wieder aus dem festen Schlaf gerissen wird.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Die junge Frau sieht ganz verstört um sich, denn sie weiß im ersten Moment noch gar nicht, ob dies ein Traum ist oder ob sie schon wach ist. Aber sie stellt bald fest, dass dies die Realität ist. 

	 

	Ganz versteinert sitzt Susanne in Ihrem Bett und lauscht den lauten Geräuschen, die wieder aus dem Flur zu kommen scheinen. Aber diesmal wagt sie sich gar nicht mehr nach draußen. Sie hat ganz einfach Angst, raus zu gehen und nachzusehen, was los ist.

	 

	Susanne weiß ja, dass sie die Tür abgeschlossen hat, und falls Jemand draußen ist, kommt er nicht so schnell rein, es sei denn, der oder diejenige schlägt die Tür ein. 

	 

	Aber Susanne ist sowieso die ganze Nacht fast wach, und sie hört die ganze Zeit ein Gepolter und laute Geräusche, dass es fast nicht zum Aushalten ist.

	 

	Wenn es nicht mitten in der Nacht gewesen wäre, hätte sie ihre Freundin angerufen, aber dies kann sie zu so später Stunde nicht bringen.

	 

	Aber Susanne ist sich ganz sicher, dass sie am nächsten Tag über die seltsamen Geräusche mit ihrer Freundin sprechen wird, dies kann sie nicht mehr für sich behalten, denn sie hat nun wirklich Angst.

	 

	Es ist ungefähr 6 Uhr morgens, aber Susanne ist in dieser Nacht nicht wieder eingeschlafen.

	 

	Zum guten Glück hat sie frei, wegen dem Umzug, sonst würde sie heute alt aussehen, da sie ja fast kein Auge zugemacht hat. 

	 

	 

	 

	Susanne Karsten wird es ganz mulmig zumute, als sie nun die Tür aufschließt. Vor lauter Angst, was sie draußen erwartet, wäre sie fast gestolpert und hingefallen, aber sie fängt sich gerade noch mal.

	 

	Aber zu ihrem Erstaunen ist im Flur alles beim Alten, die Möbel stehen noch und es sieht wirklich nicht danach aus , als wäre Jemand hier gewesen. Es steht alles noch genau wie vorher und auch sonst fehlt nichts. 

	 

	Susanne ist daraufhin ganz verwundert und denkt sich so langsam schon, dass sie wirklich mit der Einbildung gestraft ist, aber sie hat doch dieses Theater genau gehört, deswegen sie die ganze Nacht nicht schlafen konnte. Dies konnte doch keine Einbildung sein.

	 

	Während Susanne frühstückt und noch verwundert über die Sache von heute Nacht ist, überlegt sie sich, dass sie gleich nach dem Frühstück ihre Freundin anrufen wird. Denn diese Sache ist ihr mit einem Male unheimlich, dies muss sie mit Jemand teilen, da ist sie sich sicher. 

	 

	Susanne Karsten ruft deshalb gleich nach dem Frühstück ihre Freundin an, aber Karin Block geht nicht ans Telefon. Da fällt es Susanne ein, dass Diese ja arbeitet. Es ist ja untertags. 

	 

	So langsam kann Susanne keinen klaren Gedanken mehr fassen, denn diese Sache macht sie noch verrückt. 

	 

	Man merkt es Susanne an, dass sie die Sache ganz schön mitnimmt, denn sie bringt heute so fast wie gar nichts fertig. 

	 

	Sie ist momentan beim Tapezieren ihrer Wohnung, aber Susanne läuft, heute, wie gesagt, nichts von der Hand. 

	 

	 

	 

	Deshalb beschließt sie, ganz aufzuhören. Denn so, wie sie heute drauf ist, kann sie die Sache vergessen. Da ist es besser, man hört ganz auf.

	 

	Deshalb will sich Susanne Karsten einen kurzen Spaziergang gönnen, so meint sie zumindest, aber es soll ganz anders kommen, als sie denkt. 

	 

	Denn kaum hat sie ihren Anorak an und geht zur Tür hinaus, trifft sie eine Mitbewohnerin des Hauses. 

	 

	Susanne Karsten hat die Frau nur einmal kurz gesehen, aber sonst kennt sie sie halt nicht.

	 

	Aber diesmal wird Susanne von der Frau angesprochen. Dies kommt ihr noch komisch vor, weil sie ja mit dieser bisher noch kein Wort gewechselt hat, aber sie muss halt dennoch stehen bleiben, sie kann ja nicht weglaufen.

	 

	Doch das, was diese Frau nun zu erzählen hat, wird für Susanne Karsten dann doch ganz interessant. Sie erfährt nämlich, dass auch diese Frau in den letzten 2 Wochen von seltsamen Geräuschen aus dem Schlaf gerissen wurde. 

	 

	Susanne will dann von ihr wissen, ob sie denn eine Ahnung habe, wer dies sein könne. Aber dies verneint die Frau.

	 

	Die Frau, mit der Susanne nun spricht, ist 65 Jahre alt und lebt auch alleine in einer der 90-Quadratmeter-Wohnungen. Es gibt fünf Wohnungen davon in diesem Hause. Und Susanne und die Frau sind die einzigen Leute, die momentan hier wohnen, denn die anderen drei Wohnungen stehen noch leer, aber in der nächsten Zeit würden auch diese Leute dort einziehen. Aber einen Monat würde es schon noch dauern.

	 

	 

	 

	Susanne erfährt nun, dass die Frau wie gesagt 65 Jahre alt ist, Liselotte Brack heißt und alleine hier wohnt, weil ihr Mann schon seit einem halben Jahr verstorben ist.

	 

	Liselotte Brack hat dann nach dem Tod ihres Mannes ihr Haus verkauft, weil es für sie alleine zu groß war und sie auch keine Kinder hat. 

	 

	Liselotte Brack ist etwa so groß wie Susanne, aber sie wiegt fast über 100 kg. Sie hat auch kurze, aber schon ziemlich angegraute Haare. 

	 

	Als Susanne von der Frau nun vernommen hat, dass auch Diese die ganze Zeit über Geräusche gehört hat, sprudelt es nun so aus ihr heraus.

	 

	Susanne erzählt der Frau, obwohl sie diese noch gar nicht recht kennt, nun die ganze Geschichte von heute Nacht. 

	 

	Nach der Schilderung von Susanne Karsten war es bei Liselotte Brack ähnlich, auch sie hörte fast dieselben Geräusche. Zwischenzeitlich hört sie auch immer wieder ein komisches Weinen und auch Geschrei dazu, aber die meiste Zeit sind es Poltergeräusche. Aber sie kann sich keinen Reim darauf machen, da sie ja auch weiß, dass die anderen Wohnungen nebenan noch gar nicht vermietet sind.

	 

	Aber Frau Brack hat die Geräusche auch schon gehört, als Susanne auch noch nicht hier gewohnt hat. Denn Liselotte Brack wohnt nun schon seit einem halben Jahr hier.

	 

	 

	Schon alleine die Tatsache, dass Frau Brack die Geräusche schon vernommen hat, als Susanne noch gar nicht hier wohnte, mutet seltsam an. 

	 

	 

	Denn, wenn Frau Brack die Geräusche vernommen hat, als sie, Susanne, noch gar nicht hier wohnte, wer kann es dann gewesen sein?

	 

	Dieses Gespräch geht Susanne Karsten den ganzen Tag nicht mehr aus dem Sinn.

	 

	Aber sie hat mit ihrer neuen Nachbarin ausgemacht, dass sie in Zukunft aufeinander aufpassen werden, so gut es eben geht.

	 

	Wenn auch Susanne Bedenken hat, weil sie ja die Frau noch gar nicht recht kennt, aber man musste sich ja Jemand anvertrauen. 

	 

	Susanne kann es gar nicht mehr erwarten, bis es Abend ist und dann ruft sie Ihre Freundin an.

	 

	Endlich meldet sich Diese dann am anderen Ende der Leitung. Sofort erzählt Susanne Karsten ihr die Geschichte von heute Nacht und dass sie mit der Frau, die auch hier im Haus wohnt, gesprochen hat und Diese dasselbe erzählt hat.

	 

	Die Freundin verspricht Susanne, dass sie in ungefähr einer halben Stunde bei ihr sein wird.

	 

	Susanne Karsten kann gar nicht mehr erwarten, bis die halbe Stunde rum ist.

	 

	Da, endlich klingelt es an der Tür und ihre beste Freundin steht davor.

	 

	Karin Block ist nun ganz neugierig, was ihr die Freundin zu erzählen hat. Und auch Susanne kann es gar nicht mehr erwarten, ihre Geschichte los zu werden.


- Ende der Buchvorschau -

        Impressum


        Texte © Copyright by

        Marie Eleonore
marieeleonore@web.de


            Bildmaterialien © Copyright by

            Marie Eleonore

marieeleonore@web.de

        Alle Rechte vorbehalten.


        
            http://www.neobooks.com/ebooks/marie-eleonore-mysterioesse-vorkommnisse-bei-sabine-karsten-ebook-neobooks-AVV5aSNfepzDKjNdZF6v
        


        
            ISBN: 978-3-7380-7445-1
        

    Images/AVV5aSNfepzDKjNdZF6v.jpg
Mysterioesse Vorkommisse bei Sabine Karsten






